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Am Leonhardspark in Nürn-

berg 

Autoren: Dr. J. Kisskalt, LGA; Frau 
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GmbH 

Mittelfranken 

 

Vornutzung: 

Schlachthof der Stadt Nürnberg 

 

Nachnutzung: 

Wohnen, Läden, Praxen, Kultur, Freizeit 

 

Grundfläche: 

ca. 90.000 m² 

 

Altlastensituation: 

Gebäude: Teerkorkplatten (Kühlräume) 

Untergrund: kontaminierte Auffüllungen 

 

Sanierungsverfahren: 

Qualifizierter Rückbau; Bodenaustausch 

 

Zeitrahmen: 

Rückbau und Sanierung 1998 bis 2000 

Erschließung und Neubau seit 2001 

 

Kosten: 

Abbruch: 1,7 Mio. € 

Sanierung: 3,9 Mio. € 

 

Ehemalige Schlachthalle 

 

 

Nachnutzung Teilbereich „Villa Leon“ 

Historie und Standortentwicklung 

 

Die Errichtung des Schlacht- und Viehhofs der Stadt Nürnberg 

- St. Leonhard fällt in das Jahr 1891. Seit 1874 wurden auf 

dem Schlachthofgelände Viehmärkte abgehalten. In der südli-

chen Talaue der Pegnitz gelegen war das Areal eine feuchte 

Niederung mit einem kleinen Weiher, das von Osten nach 

Westen vom Landgraben durchflossen wurde.  

 

In späteren Jahren erfolgten Ausbau und Vergrößerung der 

Gebäude und Hallen mit zunehmender Versiegelung der Flä-

chen. Bis etwa fünf Meter tiefe Kellerräume (Kühlkeller) mit 

Versorgungsgängen und Verbindungen wurden errichtet.  

 

Das Gelände wurde nach Südwesten erweitert und ein Teil des 

Betriebs in die Webergasse vor die Schlachthofmauer verlegt. 



Am Leonhardspark in Nürnberg 
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Lage in Nürnberg 

 

Projektbeteiligte: 

Projektentwicklungsges. St. Leonhard 

Nord mbH 

Fa. Bayerngrund GmbH 

LGA Nürnberg 

Gemeinnützige Wohnungsges. Franken 

Josef Stiftung, WBG Nürnberg 

Grammer-Immobilien GmbH 

Stadt Nürnberg 

 

Ansprechpartner: 

Fa. Bayerngrund GmbH, 

Rita-Maria von Frantzky,  

Georg-Strobel-Straße 3, 90489 Nürnberg, 

Tel. 0911/14691-301,  

E-Mail: frantzky@bayerngrund.de 

LGA Institut für Umweltgeologie und Altlas-

ten GmbH, Dr. Jürgen Kisskalt 

Tillystraße 2, 90431 Nürnberg 

Tel.: 0911 – 655 5586 

E-Mail: geo@LGA.de 

Altlastensituation 

 

Der Schlachthof St. Leonhard liegt etwa einen Kilometer süd-

westlich des historischen Stadtkerns von Nürnberg. In Kühl-

räumen und Kühlkellern wurden in großen Mengen teergebun-

dene Korkisolierungen (Teerkorkplatten) direkt auf das Mauer-

werk der Wände, Decken und Fußböden aufgeklebt und ver-

putzt. Die Anlagenräume der Wärmetauscher waren z.T. eben-

falls mit Teerkork isoliert. Eine Sonderanwendung stellten die 

mit Schmierfett aufgebrachten Teerkorkisolierungen der stillge-

legten Kesselanlage im Kellergeschoss des Maschinenhauses 

dar. Flächendeckend traten Auffüllungen v.a. aus Kriegsschutt 

auf, die in Teilbereichen sanierungsbedürftige Verunreinigun-

gen von Schwermetallen und Polycyclischen aromatischen 

Kohlenwasserstoffen (PAK) enthielten. Grundwasseruntersu-

chungen im März 1996 wiesen jedoch keine Sanierungsrele-

vanz für das Grundwasser nach. 

 

 

Ehemaliger Gebäudebestand 

 

Sanierung 

 

Nach der Einstellung des Schlachthofbetriebs wurden 1998 bis 

Mitte 2000 mit Ausnahme der beiden denkmalgeschützten 

administrativen Gebäude am Haupttor sowie des sogenannten 

Kief´schen Baus alle anderen Bauten abgebrochen. Die aus 

betrieblichen Gründen vorhandenen großen unterirdischen 

Kühlräume sowie ein umfangreiches Entwässerungsnetz (Ver-

rohrung des historischen Landgrabens) wurden ebenfalls rück-

gebaut. Sämtliche Rückbauarbeiten wurden unter fachgut-

achterlicher Begleitung der LGA durchgeführt. Im Zuge der 

Rückbauarbeiten und der Geländefreimachung wurden die 

bekannten Sanierungsflächen durch Bodenaushub unter stän-

diger gutachterlicher Aufsicht saniert und ordnungsgemäß 

entsorgt. Der Nachweis der vollständigen Sanierung erfolgte 

mittels Beweissicherungsproben aus Aushubsohle (natürlicher 

Untergrund) und Wänden (Auffüllung). 

 

 

Viehhalle 
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Schlachthalle 

 

 

Büro- u. Verwaltungsgebäude TIPP 

 

Im Jahr 2000 wurde ein neuer städtebaulicher Rahmenplan 

erarbeitet. Ein vielfältiges Angebot kostengünstiger Miet- und 

Eigentumswohnungen bietet Raum für unterschiedlichste 

Wohnformen (Mehrgenerationen-und betreutes Wohnen, Al-

leinerziehende). Neben kleinen, den Wohneinheiten zugeord-

neten Freiräumen wurde ein zentraler öffentlicher Quartiers-

platz angelegt. Die bestehende Altbausubstanz wurde saniert 

und wird nun für gemeinnützige Zwecke genutzt (Bibliothek, 

Kinderkulturzentrum). Einzelhandelsgeschäfte und Praxen an 

der Rothenburger Straße erweitern das Infrastrukturangebot. 

Zwischenzeitlich sind nahezu 20.000 m² Grün- und Freiflächen 

angelegt, fast 55 % aller Bauflächen sind bereits verkauft, 161 

Wohnungen bezogen und zwei Parkhäuser fertig gestellt. Wei-

tere 213 Wohnungen, Läden und Praxen sind derzeit im Bau. 

 

Finanzierung 

 

Der Freistaat Bayern und die Stadt Nürnberg haben zur Um-

setzung des Projekts die „Projektentwicklungsgesellschaft St. 

Leonhard Nord mbH“ errichtet. Zur Finanzierung hat der Frei-

staat Bayern der Gesellschaft ein zinsgünstiges Darlehen ge-

währt. Die Stadt Nürnberg hat der Gesellschaft die Flächen 

des ehemaligen Schlachthofareals verkauft, wobei sich der 

Kaufpreis um den für die Altlastensanierung aufgewendeten 

Betrag reduziert. Für den Fall, dass nach Abwicklung der Ge-

sellschaft entsprechende Überschüsse erzielt werden, trägt die 

Gesellschaft einen Teil der Kosten. Voraussichtlich belaufen 

sich die Kosten für die Altlastensanierung auf insgesamt 

5,6 Mio. €. 

 

Folgenutzung 

 

Das Schlachthofareal wurde in das Modellprogramm „Offensi-

ve Zukunft Bayern – Siedlungsmodelle“ aufgenommen, das 

zum Ziel hat, preiswertes, ökologisches und soziales Wohnen 

zu ermöglichen. Um die Umnutzung des Schlachthofareals 

zeitnah zu realisieren, schrieb die Stadt Nürnberg 1995 den 

„Städtebaulichen Ideen- und Realisierungswettbewerb Nürn-

berg – St. Leonhard“ aus. 

 

 

Strukturplan 

 

Stadtteilpark (Modell) 
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